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Regionales Berufsbildungszentrum des Kreises Segeberg  
 
in Norderstedt AöR 
Moorbekstraße 17     22846 Norderstedt    
Tel.: 040 / 52 20 30   Fax: 040 / 52 20 32 55 
kontakt@bbz-norderstedt.de    www.bbz-norderstedt.de 
 

I n f o r m a t i o n e n 
 

für Eltern und  Schülerinnen /Schüler über Inhalt und Aufnahme in die 
 

Berufsintegrationsklasse Deutsch als Zweitsprache (BIK-DAZ) ab 2016/17 
 

1. Bildungsziel 
 
Das Ziel dieser Maßnahme liegt darin für Schülerinnen mit Migrationshintergrund einen 
Bildungsgang mit dem Schwerpunkt Deutsch als Zweitsprache anzubieten. Bei 
erfolgreichem Durchlaufen dieser Bildungsmaßnahme oder bei entsprechenden Leistungen 
während des Schuljahres erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit,  sich im 
Anschluss bei entsprechenden Leistungen (Sprachniveau B1) im Bildungsgang 
Ausbildungsvorbereitung Schleswig-Holstein (AVSH) zu bewerben, um einen dem  Ersten 
allgemeinbildenden Schulabschluss gleichwertigen Schulabschluss zu erwerben. 
Schülerinnen und Schüler mit offiziell anerkannten Bildungsabschlüssen aus ihrem 
Heimatland können sich  ggf. im laufenden oder im folgenden Schuljahr für andere 
Bildungsgänge des BBZ Norderstedt bewerben, sobald sie ein entsprechendes Sprachniveau 
erreicht haben, welches für ein erfolgreiches Durchlaufen des Bildungsganges notwendig ist. 
 
2. Voraussetzungen für die Aufnahme 
 
Schülerinnen mit Migrationshintergrund mit einem Sprachstand < A2 nach GER (gemeinsamer 
europäischer Referenzrahmen) oder geringer, unbegleitete oder begleitete Flüchtlinge sowie 
unbegleitete EU-Bürger/-innen können aufgenommen werden, wenn sie noch 
berufsschulpflichtig sind. 
Sie erfüllen durch den erfolgreichen Besuch der BIK-DAZ in einem Jahr ihre 
Berufsschulpflicht.  Schließen die Jugendlichen nach dem Besuch des Bildungsgangs einen 
Ausbildungsvertrag ab, so müssen sie weiter am Berufsschulunterricht teilnehmen. 
 
In dieser Vollzeitform der Berufsintegrationsklassen erhalten die Schülerinnen und Schüler 
eine individuelle, sprachliche, fachliche, berufsorientierende Förderung.  Abhängig vom bereits 
erreichten Sprachniveau liegt der Schwerpunkt des Bildungsganges (anteilig unterschiedlich 
hoch) auf der Vermittlung von Deutsch als Zweitsprache. Zusätzlich findet 
berufsorientierender Unterricht statt. 
 
 
2. Unterrichtsfächer (Änderungen vorbehalten)                  Wochenstunden 
                   
 Fach- und Berufspraxis 5 
 Deutsch als Zweitsprache 10 
 Mathematik 2 
 Englisch 2 
 Ethik und Gesellschaft 2 
 Wahlpflicht 2 
 Sport und Gesundheitsförderung 2 
   
  25 
 

http://www.bbz-norderstedt.de/
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3. Anmeldung 
 
Das BBZ Norderstedt bietet regelmäßige Termine für Aufnahmegespräche an, die im 
Schulbüro erfragt werden können und auf der Homepage veröffentlicht. 
 
Die Vorankündigung der Teilnahme an den Aufnahmegesprächen für berufsschulpflichtige 
Flüchtlinge aus Norderstedt erfolgt über die Integrationsbeauftragte der Stadt Norderstedt, 
Frau Kröger. 
 
Alle Personen aus anderen Einzugsgebieten werden gebeten, die Anzahl der Flüchtlinge, 
die zum nächsten Aufnahmetermin erscheinen möchten sowie Name, Vorname und 
Geburtsdatum, vorher per Email an denecke@bbz-norderstedt.de anzukündigen. 
 
Bei minderjährigen Flüchtlingen mit gesetzlichem Vormund ist die schriftliche 
Genehmigung desselben für eine Anmeldung notwendig. 
 
4. Zusätzliche Hinweise 
 
Regelmäßige Teilnahme am Unterricht  
 
Nur die regelmäßige Teilnahme am Berufsschulunterricht führt zu einem Erfolg im 
Spracherwerb, welcher eine unbedingt notwendige Voraussetzung für eine gelungene 
Integration darstellt.  
Bei unentschuldigten Fehlzeiten kommt es daher zu Mahnungen und der Meldung an 
zuständige Stellen. Sollte im laufenden Schuljahr die Volljährigkeit erreicht werden und eine 
regelmäßige Teilnahme am Unterricht nicht erkennbar sein, kommt es zur Ausschulung. 

 
 
 
 
 
 
 
 


